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Stras s enbauer- Talent
tritt für die Region an
ELLIKON AM RHEIN Patrick
Bürgler kann anpacken, privat
und im Job. In seiner Freizeit legt
der 22-jährige Schwinger aus El-
likon am Rhein die Konkurrenz
aufs Kreuz, und auch in seinem

Strassenbauer Patrick Bürgler
trainiert für die Swiss Skills. Foto:PD

Beruf als Strassenbauer ist Mus-
kelkraft gefragt, vor allem aber
Technik und Präzision. Im
Herbst tritt Bürgler an den Be-
rufsmeisterschaften Swiss Skills
in Bern zusammen mit einem
Kollegen für die Region Zürich
an. In vier Tagen müssen die bei-
den ein 51 Quadratmeter grosses
Modell erstellen, das in Höhe, Ge-
fälle und Geometrie millimeter-
genau den Vorgaben entspricht.

Bei jedem Wetter
Planieren, Schütten, Walzen,
Pflastern, Betonieren oder Werk-
leitungen bauen, das alles kann
ein Strassenbauer. Das Schöne
gemäss Branchenverband: Stras-
senbauer arbeiten nie alleine, fin-
den problemlos einen Job, der da-
zu gut bezahlt ist. Was auch dazu
gehört: Man ist bei jedem Wetter
draussen, manchmal auch am
Wochenende, und die Arbeiten
strengen an. hit

GEWUSST ODER NICHT?

 Es gibt vier Typen Asphalt. Am
widerstandsfähigsten ist Typ H
für Busstreifen zum Beispiel.
 Strassen werden nicht «ge-
teert». Teer- und pechhaltige
Mischungen sind hier verboten.
Je kleiner das Korn einer Mi-
schung, desto leiser der Belag.
 Jährlich werden in der Schweiz
gegen zwei Millionen Tonnen al-
ter Asphalt ausgebaut. Ein Viertel
davon wird neu vermischt, ein
Viertel zu Kiessand verarbeitet
und die Hälfte entsorgt. Nach
circa 35Jahren muss eine Strasse
komplett saniert werden.
 Ein Meter neue Gemeinde-
strasse kostet im Durchschnitt
rund 2000 Franken. Teurer sind
Kantons- und Nationalstrassen.
Dort kostet der Meter zwischen
4000 und 40000 Franken, je nach
Spurenbreite und Beanspru-
chung. Das gesamte nationale
Strassennetz hat einen Wert von
rund 255 Milliarden Franken. hit
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